Montag, II - 27. Woche








2-27

Lesung: Gal 1, 6-12

Evangelium: Lk 10, 25-37

Kyrie: 

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns am Kreuz eine Liebe erwiesen, 


die treu ist bis zum Tod.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast alle Menschen (- dazu -) berufen, 


heilig
 und barmherzig
 zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns das Gebot der Liebe hinterlassen: 


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns ein Beispiel gegeben, 


damit auch wir so handeln, 


wie du an uns gehandelt hast.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gütiger Gott,

du bist das Leben der Gläubigen,

der Reichtum der Armen,

die Freude der Auserwählten.

Wir sehnen uns nach deinen Verheißungen.

Stärke unsere Hoffnung

und schenke uns überreiche Erfüllung.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, unser Herr,

du verbindest alle, die an dich glauben,

zum gemeinsamen Streben.

Gib, daß in allem dein Wille geschehe,

und wir ersehnen, was du verheißen hast,

damit in der Unbeständigkeit dieses Lebens

unsere Herzen dort verankert seien,

wo die wahren Freuden sind.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

durch den Tod

und die Auferstehung deines Sohnes

sind wir dein Volk geworden.

Laß die Freude über die Erlösung

in uns mächtig werden, 

damit sie unser ganzes Leben bestimmt.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Barmherziger Gott,

durch die Erniedrigung deines Sohnes

hast du die gefallene Menschheit

wieder aufgerichtet

und aus der Knechtschaft der Sünde befreit.

Erfülle uns mit Freude über die Erlösung

und führe uns zur ewigen Seligkeit.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V.

„Allmächtiger, barmherziger Gott,

es ist deine Gabe und dein Werk,

wenn das gläubige Volk

dir würdig und aufrichtig dient.

Nimm alles von uns,

was uns auf dem Weg zu dir aufhält,

damit wir ungehindert der Freude entgegeneilen,

die du uns verheißen hast.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Gal 1, 1-2. 6-10
(Kurzfassung)

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Galater.

„Schwestern und Brüder!

Paulus, zum Apostel berufen, 
nicht von Menschen oder durch einen Menschen, 
sondern durch Jesus Christus und durch Gott, den Vater, 
der ihn von den Toten auferweckt hat,

und alle Brüder, die bei mir sind, 
an die Gemeinden in Galatien:
Ich bin erstaunt, daß ihr euch so schnell von dem abwendet, 
der euch durch die Gnade Christi berufen hat, 
und daß ihr euch einem anderen Evangelium zuwendet.
Doch es gibt kein anderes Evangelium, 
es gibt nur einige Leute, die euch verwirren 
und die das Evangelium Christi verfälschen wollen.
Wer euch aber ein anderes Evangelium verkündigt, 
als wir euch verkündigt haben, der sei verflucht, 
auch wenn wir selbst es wären oder ein Engel vom Himmel.
Was ich gesagt habe, das sage ich noch einmal: 
Wer euch ein anderes Evangelium verkündigt, 
als ihr angenommen habt, der sei verflucht.
Geht es mir denn um die Zustimmung der Menschen, 
oder geht es mir um Gott? 
Suche ich etwa Menschen zu gefallen? 
Wollte ich noch den Menschen gefallen, 
dann wäre ich kein Knecht Christi.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 





vgl. Gal 1, 6-7. 10
(Kurzfassung der (Kurzfassung)

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Galater.

„Schwestern und Brüder!

Ich bin erstaunt, 
daß ihr euch so schnell von dem abwendet, 
der euch durch die Gnade Christi berufen hat, 
und daß ihr euch einem anderen Evangelium zuwendet.
Doch es gibt kein anderes Evangelium, 
es gibt nur einige Leute, die euch verwirren 
und die das Evangelium Christi verfälschen wollen.
Geht es mir um die Zustimmung der Menschen, 
oder geht es mir um Gott? 
Suche ich etwa Menschen zu gefallen?

Wollte ich den Menschen gefallen, 
(- dann -) wäre ich kein Knecht Christi.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 10, 25-28)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Mit ganzem Herzen liebe Gott, - 



auch deinen Nächsten, der in Not, - 



wie du dich selbst, so er gebot. - 



Halleluja.


oder:

V:
2.
Mit ganzem Herzen liebe Gott, - 



hilf deinem Nächsten in der Not, - 



auch lieb´ dich selbst, wie er gebot. - 



Halleluja.


oder:

V:
3.
Mit ganzem Herzen liebe Gott, - 



hilf deinem Nächsten in der Not, - 



und lieb´ dich selbst, wie er gebot. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Lk 10, 25-37
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit wollte

ein Gesetzeslehrer Jesus auf die Probe stellen.

Er fragte ihn: 
Meister, was muß ich tun, 
um das ewige Leben zu gewinnen?
Jesus sagte zu ihm: 
Was steht im Gesetz? Was liest du dort?
Er antwortete: 
Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben 
mit ganzem Herzen und ganzer Seele, 
mit all deiner Kraft und all deinen Gedanken, 
und: 
Deinen Nächsten sollst du lieben wie dich selbst.
Jesus sagte zu ihm: Du hast richtig geantwortet. 
Handle danach und du wirst leben.
Der Gesetzeslehrer wollte seine Frage rechtfertigen 
und sagte zu Jesus: 
Und wer ist mein Nächster?
Darauf antwortete ihm Jesus: 
Ein Mann ging von Jerusalem nach Jericho hinab 
und wurde von Räubern überfallen. 
Sie plünderten ihn aus und schlugen ihn nieder; 
dann gingen sie weg und ließen ihn halbtot liegen.
Zufällig kam ein Priester denselben Weg herab; 
er sah ihn und ging weiter.
Auch ein Levit kam zu der Stelle; 
er sah ihn und ging weiter.
Dann kam ein Mann aus Samarien, 
der auf der Reise war. 
Als er ihn sah, hatte er Mitleid, ging zu ihm hin, 
goß Öl und Wein auf seine Wunden und verband sie. 
Dann hob er ihn auf sein Reittier, 
brachte ihn zu einer Herberge und sorgte für ihn.
Am andern Morgen holte er zwei Denare hervor, 
gab sie dem Wirt und sagte: 
Sorge für ihn, und wenn du mehr für ihn brauchst,
werde ich es dir bezahlen, wenn ich wiederkomme.
Was meinst du: 
Wer von diesen dreien 
hat sich als der Nächste dessen erwiesen, 
der von den Räubern überfallen wurde?
Der Gesetzeslehrer antwortete: 
Der, der barmherzig an ihm gehandelt hat. 
Da sagte Jesus zu ihm: 
Dann geh und handle genauso!“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Für uns Christen gibt es nur ein Evangelium: Jesus Christus.

Er ist Frohe Botschaft, das Wort vom Vater, das uns Freude schenkt, Freude, die bleibt, Freude, die mit dem Tod nicht endet.

Viel Freude ist nur oberflächlich und hält nicht lange an. 

Vieles verspricht Spaß, Unterhaltung, Erlebnis, Wohlbefinden.

Wenn es aber nur um die Befriedigung von Lust geht, 

nur um den eigenen Genuß, 

eine Hinordnung auf die Freude eines anderen aber fehlt, 

wenn die Freude nichts zu tun hat mit Liebe, 

hat sie keinen bleibenden Wert.

Was Liebe, Freude und Glück bedeutet, was bleibenden Wert hat 

und der Würde des Menschen entspricht, hat das Evangelium 

in einer beeindruckenden Geschichte aufgezeigt:

Da ging es nicht um Spaß, ob der Wanderer, der geholfen hat, 

gerade Lust und Laune hatte. Er hat die Not gesehen, er hatte Mitleid, 

und hat sich liebevoll um einen anderen angenommen.

Jesus hat uns einen Samariter zum Vorbild gegeben. - Die Samariter 

waren keine Juden, keine Christen, sie wurden verachtet als Fremde, 

als Ausländer!

Über Politik und Religion hinweg gilt es, das Menschliche - und damit auch das Göttliche - im Menschen anzuerkennen, zu sehen - und zu tun.

Daß die Menschen den wahren Sinn des Evangeliums begreifen, 

die Botschaft Jesu annehmen und in die Tat umsetzen, 

darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Stärke unter allen Menschen das Bewußtsein 
der gegenseitigen Verantwortung und Solidarität.

2. Öffne unsere Augen und Ohren für die Menschen, 

die unsere Hilfe benötigen.

3. Befreie uns aus dem Käfig der Selbstbezogenheit,

damit wir in Tat und Wahrheit lieben können.

4. Ermuntere jene, die gewohnt sind, 
sich von anderen lenken zu lassen,

ihr Leben - zum Wohl der anderen - 
in die eigene Hand zu nehmen.

5. Schenke den Verstorbenen, 
was sie im Leben ersehnt haben: 

Freude und Liebe, die niemals endet.

Gabengebet:

I.

„Gütiger Gott, 

nimm unsere Gaben an.

Laß uns klar erkennen,

was in deinen Augen recht ist,

und ermutige deine Kirche,

immer und überall in Wort und Tat

das Evangelium deiner Liebe zu verkünden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr und Gott,

laß im Sakrament des Altares

die Erlösung an uns wirksam werden.

Halte uns zurück,

wenn falsche Freuden locken,

rufe uns heim,

wenn wir in die Irre gegangen sind,

und führe uns zum Festmahl deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

nimm unsere Gaben an.

Laß nicht zu,

daß wir trügerischen Freuden nachgehen,

sondern führe uns zum wahren Glück,

das du uns bereitest.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

wir danken dir für alles,

was du uns in deinem Sohn geschenkt hast.

In dieser Feier 

führst du das Werk der Erlösung fort.

Mache sie für uns

zur Quelle der unvergänglichen Freude.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:



Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37

ev. nach der Kommunion:


„Man kann die Liebe nicht durch ein Gesetz vorschreiben.

Deshalb hat Gott sie uns ins Herz gelegt.

Da wir nach seinem Bild geschaffen sind,

sind wir nach dem Bild der Liebe geschaffen.

Und diese Liebe ist immer handlungsbezogen.

Am Leben Jesu können wir es ablesen,

dass Liebe nicht Gefühlsseligkeit und Romantik ist.

Deshalb sagt er auch zu uns:

Geh hin und handle!“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du nährst uns mit der Speise der Unsterblichkeit.

Schenke uns die wahre Weisheit,

damit wir 

das Verlangen nach irdischen Freuden mäßigen

und das Unvergängliche mehr lieben

als das Vergängliche.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

dieses heilige Mahl mache uns frei von Schuld

und gebe uns Anteil an der Freude des Himmels.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater,

du hast uns gesättigt mit der Speise,

die du allein zu geben hast.

So reich beschenkt,

laß unsere Freude fruchtbar werden

in guten Taten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
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